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Seit etwa zwei Jahren nimmt die Anzahl der 
Aufträge zur komplexen Rationalisierung und 
Rekonstruktion von Aufbereitungs ·, Lager· 
und Vermarktungsanlagen (ALV·Anlagen) für 
Speisekartoffeln zunehmend einen erhebli· 
chen Teil der Projektierungskapazität des 
VEB Ingenieurbüro Obst, Gemüse und Spei · 
sekartoffeln Groß Lüsewitz in Anspruch . An · 
fänglich waren es nur kleinere ALV·Anlagen 
und Sortierplätze . Der Trend zur Rekonstruk· 
tion von ALV·Anlagen mit einer Lagerkapazi · 
tät ~ 10 kt ist jedoch deutlich zu erkennen . 
Dabei handelt es sich durchweg um Anla· 
gen, die im Zeitraum von 1968 bis 1972 er · 
richtet wurden. 
Die Gründe für Rekonstruktionen sind Erwei · 
terungen, Umstellungen oder Veränderun · 
gen der Technologie, ein geändertes Pro· 
duktionsprofil, die Sanierung der baulichen 
Substanz, die Nachrüstung elektronischer 
Steuereinrichtungen u. a. Solche umfassen · 
den Rekonstruktionsmaßnahmen sind 
ebenso vorzubereiten wie Neuinvestitionen, 
oftmals sogar noch komplizierter zu lösen, 
da in vielen Fällen der laufende Betrieb nicht 
unterbrochen oder eingeschränkt werden 
kann bzw. die Bedingungen am Standort er · 
forderliche Erweiterungen oder Einordnun· 
gen nicht ohne weiteres zulassen . 
Aus diesen Gründen wird den Auftraggebern 
vorgeschlagen, in einer .. Grundfondswirt· 
schaftlichen Untersuchung" alle zu rationali · 
sierenden bzw. rekonstruierenden Komplexe 
zusammenzufassen und zu untersuchen, um 
dann gemeinsam entscheiden zu können, 
wie und in welcher Reihenfolge und wel · 
chem Umfang das jeweilige Vorhaben zu 
realisieren ist . I m Vordergrund stehen dabei 
5 Komplexe, die aber nicht in jedem Fall ab · 
gearbeitet werden müssen, andererseits 
aber durchaus noch erweitert werden kön· 
nen: 

Bauwerkserhaltende Maßnahmen 
- Dachsanierung (Dichtheit, Durchlüftung 

des Dachraumes, Wärmedämmung) 
- Wand · und Fugenabdichtung 
- Kontrolle der schüttlastaufnehmenden 
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volle Ergänzung, besonders für schwieri· 
ge Einsatzbedingungen . 
Die Serieneinführung dieser Baugruppe wird 
im VEB Weimar·Werk, Werk Landmaschi · 
nenbau Halberstadt. im 2. Halbjahr 1987 par · 
allel zur Serieneinführung der neuen Bau · 
gruppe Erd· und Feinkrautabscheidung erfol · 
gen. 
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Wände (speziell bei Anlagen mit Planen· 
sChichtstoffwänden) 

- Türen und Tore (Zustand, notwendige An · 
zahl, evtl. Verlegung) 

- Überprüfung von Durcliführungen für 
Gurtbandförderer oder andere Technik 
(Minimierung der Öffnungsgrößen, Maß· 
nahmen zur Abdichtung) 

- Ver · und Entsorgung mit Heizung, Elektro· 
energie, Wasser und Abwasser . 

- Ausbesserung und Veränderung des Fuß· 
bodenaufbaus (z . B. bei Nachrüstung von 
Naßaufbereitungsanlagen) 

Verbesserung 
der ergonomischen Bedingunger, 
besonders in den arbeitsplatzintensiven . 
Bereichen 

- zusätzliche räuml iche Abgrenzungen und 
Unterteilungen zur besseren klimatischen 
Gestaltung der Arbeitsräume 

- Verbesserung der Beleuchtung (natürlich 
und künstlich) 

- Einbau von Entstaubungsanlagen bzw. Ab· 
saugeinrichtungen speziell an Übergabe· 
stellen 

- Schallschutzmaßnahmen (neben der Ver· 
ringerung der äußeren Lärmabstrahlung 
vor allen Dingen innerhalb der Räume) 

- Einbau von Fußbodenheizungen im Ver· 
lese· und Nachputzbereich 

- Verbesserung der Zugänglichkeit zur Be· 
dienung, Wartung und Pflege 

. Ersatz bzw. Austausch einzelner Maschinen 
oder kompletter Linien aufgrund des 
moralischen Verschleißes, Änderung der 
Technologie oder Bereitstellung neuer bzw. 
weiterentwickelter Technik durch die 
Landmaschinenindustrie und den zentralen 
Rationalisierungsmittelbau 

- Erweiterung oder Austausch der Annah · 
metechnologie einschließlich der Aufbe· 
reitung und Zwischenspeicherung der Ab· 
gänge und Beimengungen 
Einordnung der Naßaufbereitung 
Veränderung der Schältechnologie 

- Austausch der Absack · und Abpackteeh · 
nik einschließlich Rekonstruktion der Ex · 
pedition (z . B. Sackverladung, Zentral · 
bandsteuerung, Sackzähivorrichtung u. a.) 

- Fallstufenminimierung und Verringerung 
der Anzahl der Fallstufen und Rollstrecken 

- Verlagerung von ÜbergabesteIlen und da · 
mit von Lärm· und Staubquellen in außer· 
halb der Verleseräume liegende Bereiche 

- Ersatz der Ein · und Auslagerungstechnolo · 
gie 

- Einsatz veränderter Fördertechnik 

Maßnahmen zur Verbesserung der Lager· 
bedingungen unter Beachtung 
energiewirtschaftlicher Aspekte 

- Rekonstruktion der Lüftungsanlagen 
- Schaffung der Voraussetzungen fü r die 

Nachrüstung von Lüftungsautomaten (In· 
stallation geeigneter elektromechanischer 
Klappensteuerungen) 

Möglichkeiten der Kapazitäts · und 
Leistungserhöhung der AL V·Anlage 
bzw. bestimmter Teillinien 
- Erhöhung der Lagerkapazität (Ersatz von 

Großmieten) durch Zuordnung von Lager· 
hausbauten kleinerer Kapazität (z. B. 1,2 
oder 4 kt) 

- Veränderung des Produktionsprofils (Ver· 
hältnis Schälen zu Abpacken/Absacken 
u. a.) 

- Zuordnung einer Schällinie 
- Übernahme von Aufbereitungskapazitäten 

stillzulegender Sortierplätze, die zum Ein· 
zugs · bzw. Versorgungsgebiet gehören 

- zusätzliche Aufbereitung zur Eigenversor· 
gung mit Pflanzkartoffeln oder aber auch 
eine vereinfachte Gemüseaufbereitung. 

Zu all den o. g. und evtl. noch weiteren 
Schwerpunkten, wozu auch kleinere, hier 
nicht aufgeführte Rationalisierungsmaßnah. 
men gehören, werden in der "Grundfonds· 
wirtschaftlichen Untersuchung" Aussagen 
getroffen . 
Auf einem Übersichtsgrundriß werden alle 
Maßnahmen dargestellt und durch Erläute· 
rungsbericht, Grobausrüstungsliste bzw. Ma· 
terialliste, Leistungs· und Bedarfsangaben, 
Angaben für Nachfolgeprojektanten, Investi · 
tionseinschätzung sowie Vorschläge zur Rea· 
lisierung ergänzt. 
Nach Auswahl der erforderlichen weiter zu 
bearbeitenden Themen und nach Aufnahme 
des Vorhabens in den Plan der Vorbereitung 
in Abstimmung mit dem staatlichen Bilanzor · 
gan kann dann die eigentliche Projektierung 
über die Phasen AufgabensteIlung, Grund · 
satzentscheidung und Ausführungsunterla· 
gen erfolgen. Gesetzliche Grundlagen dafür 
sind u. a. die Verordnung über die Vorberei · 
tung von Investitionen (1]. die Verordnung 
über die Durchführung von Investitionen (2). 
die PrOjektierungsverordnung {3J sowie die 
einschlägjgen Preisvorschriften und ·bestäti· 
gungen, zweigspezifische Verfügungen und 
Mitteilungen [4J und bezirkliche Ordnun · 
gen . 

. Zur Einordnung des Vorhabens in die kreisli . 
chen und bezirklichen Planaufgaben ist es 
zweckmäßig, die AufgabensteIlung geschlos· 
sen für alle geplanten Teilvorhaben auszuar· 
beiten . Wichtig zu wissen ist, daß zur Ge· 
währleistung einer schnellen Inbetrieb· 
nahme auch nutzungsfähige Teilvorhaben 
vorbereitet werden können, die dann zur 
Grundsatzentscheidung gelangen. Zur 
Grundsatzervscheidung für das erste Teilvor · 
haben ist die Genehmigung für das Gesamt· 
vorhaben einzuholen (1J . 
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